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Vorwort der Herausgeberin 

Die Strategien der Unternehmensentwicklung und die Instrumente ihrer 
Umsetzung haben sich in den vergangenen Jahrzehnten deutlich ausdiffe-
renziert. Selbstverständlich sind Fragen der Expansion und der internen 
Restrukturierung von Unternehmen seit jeher im Kern unternehmerischer 
Entscheidungen. Doch die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwick-
lungen haben dazu geführt, dass sie eine weiter zunehmende Bedeutung 
erlangt haben. Das aktive Management der Grenzen von Unternehmen und 
die damit verbundenen Herausforderungen sind zu einem wichtigen Ein-
flussfaktor der unternehmerischen Wettbewerbsfähigkeit geworden.  

Neben internen Wachstumsstrategien und internen organisatorischen Maß-
nahmen haben externe Wachstumsstrategien deutlich an Bedeutung ge-
wonnen. Diesbezüglich sind die reale Veränderung von Unternehmens-
grenzen durch Formen von M&A-Transaktionen sowie die virtuelle Grenz-
gestaltung durch Kooperationsstrategien zu unterscheiden. Die Entschei-
dung zwischen diesen grundsätzlichen Vorgangsweisen hat weitreichende 
Konsequenzen, die hauptsächlich zwar verfügungsrechtlicher Natur sind, 
aber in der Folge auch wettbewerbsrechtliche Facetten aufweisen. Dazu 
kommen Unterschiede in den Managementaufgaben. 

Entscheidungskriterien sind erforderlich, um eine Diskriminierung zwi-
schen M&A-Transaktionen und Unternehmenskooperationen zu ermögli-
chen. Dabei kann auf ein reiches theoretisches Fundament zurückgegriffen 
werden, das die Ableitung solcher Kriterien ermöglicht, dennoch stellt sich 
die Untermauerung konkreter Entscheidungen in der unternehmerischen 
Realität als herausfordernd dar. Zu suchen ist also nach Möglichkeiten der 
Operationalisierung sowie nach möglichst standardisierten Tools, die ent-
sprechende Entscheidungen unterstützen können.  

Dieser Aufgabe stellt sich Axel Roßdeutscher im Rahmen seiner Disserta-
tion. Er sucht ein geeignetes entscheidungstheoretisches Verfahren zur Ent-
scheidungsunterstützung und adaptiert es für die konkrete Entscheidungssi-
tuation. Das auf diese Weise gefundene Tool bietet sich als Grundlage und 
Konkretisierung für die Unternehmensentwicklungsstrategie an. Die vor-
liegende Arbeit liefert sowohl Unternehmensvertretern als auch Wissen-
schaftlern, die an der Unternehmensentwicklung interessiert sind, neue Er-
kenntnisse. 

 

Münster, März 2016            Univ.-Prof. Dr. Theresia Theurl 
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Das Fundament der vorliegenden Dissertationsschrift wurde während mei-
ner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Genossen-
schaftswesen (IfG) der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster ge-
legt. Der erfolgreiche Abschluss erfolgte schließlich im Rahmen meiner 
aktuellen Beschäftigung in der WL BANK. An dieser Stelle möchte ich all 
jenen danken, die zum Gelingen dieser Arbeit maßgeblich beigetragen ha-
ben. 

Ein herzlicher Dank gebührt zunächst meiner Doktormutter Frau Prof. Dr. 
Theresia Theurl für die fachliche Betreuung meines Dissertationsprojektes 
sowie ihre jederzeit konstruktiven Hilfestellungen – auch über meine aktive 
Zeit am IfG hinaus. Herrn Prof. Dr. Wolfgang Berens danke ich für die 
freundliche Übernahme des Zweitgutachtens. Herrn Dr. Eric Meyer sei für 
seine Unterstützung sowie die anregenden Diskussionen über die mannig-
faltigen Facetten des Fußballspiels gedankt. 

Meinen ehemaligen Kollegen am IfG danke ich dafür, dass mir die gemein-
sam verbrachte Zeit stets in sehr guter Erinnerung bleiben wird. Heraushe-
ben möchte ich dabei Frau Dr. Stefanie Lipsky, Herrn Dr. Martin Büden-
bender, Herrn Dr. Dominik Schätzle sowie Herrn Dr. Lars Völker. 

Mein größter Dank richtet sich jedoch an meine Familie, ohne die eine er-
folgreiche Fertigstellung dieser Arbeit nicht vorstellbar gewesen wäre. Ich 
danke meinen Eltern für ihre stetige Begleitung und Förderung. Und ich 
danke Katharina, Greta und Frida von Herzen für ihre Liebe, ihren bedin-
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